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Hamburg (dpa/lno) - Die 13 Bundestagsabgeordneten aus Hamburg haben ihren Draht zum

Wähler weiter verbessert. Zu diesem Ergebnis kommt die unabhängige Internetplattform

Abgeordnetenwatch.de, die das Antwortverhalten von deutschlandweit 620 Volksvertretern

auf ihrem Portal ausgewertet. Demnach steuerten die Hamburger Politiker auf einen Einser-

Schnitt in der Frage zu, wie häufig sie Bürgerfragen im Netz beantworten, erklärten die

Plattformbetreiber am Freitag in Hamburg. So haben die Abgeordneten ihr diesjähriges

Zwischenzeugnis im Vergleich zum vergangenen Jahr von 1,8 auf 1,6 verbessert.

Von 670 Fragen in der laufenden Wahlperiode hätten die Bundestags-Politiker aus Hamburg

630 beantwortet, erklärte ein Sprecher. «Mit einer Antwort-Quote von etwa 94 Prozent und

einem Notenschnitt von 1,6 liegt Hamburg bundesweit in der oberen Spitzengruppe.» Als

Klassenprimus konnte nur Thüringen im vergangenen Jahr ebenfalls die Note 1,6 aufweisen.

Seit 2006 können die Wähler über das Internet ihren Vertretern in Berlin auf den Zahn fühlen.

Ursprünglich wurde das Frage-Konzept im Jahr 2004 nur für die Abgeordneten der

Hamburgischen Bürgerschaft eingeführt.

Abgeordnetenwatch.de (Link: http://dpaq.de/Akvkv)

Statistik Abgeordnetenwatch 2012 (Link: http://dpaq.de/f9jeW)
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